
Beilage M 84

Novelle zum Strafgesetzbuch
Der dem Reichstag zugegangene Entwurf eines Gesetzes

über Abänderungen von Bestimmungen des Strafgesetz
buches des Gerichtsverfassungsgesetzes und des Gesetzes
vom 5 April 1338 betreffend die unter Ausschluß der
Oefferitlichkeit stattfindenden Gerichtsverhandlungen lautet

Artikel I Die ZZ 180 181 und 184 des Straf
gesetzbuchs werden durch folgende Bestimmungen ersetzt

180 Wer gewohnheitsmäßig oder aus Eigennutz
durch feine Vermittelung oder durch Gewährung oder
Anschaffung von Gelegenheiten der Unzucht Vorschub
leistet wird wegen Kuppelet mit Gefängniß nicht unter
inem Monat bestraft auch kann zugleich auf Geldstrafe

von einhundertfünfzig bis sechstausend Mark auf Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte sowie auf ZuWsigkett von
Polizeiaufsicht erkannt werden

Die Vermiethung von Wohnungen an Weibspersonen
welche wegen gewerbsmäßiger Unzucht einer polizeilichen
Aufsicht unterstellt sind bleibt straflos wenn sie unter
Beobachtung der hierüber erlassenen polizeilichen Vor
schriften erfolgt

181 Die Kuppelei ist selbst wenn sie weder ge
wohnheitsmäßig noch aus Eigennutz betrieben wird mit
Zuchthaus bis zu fünf Jahren zu bestrafen wenn 1 um
der Unzucht Vorschub zu leisten hinterlistige Kunstgriffe
angewendet werden oder 2 der Schuldige zu der ver
kuppelten Person in dem Verhältniß des Ehemanns zur
Ehesrau von Eltern zu Kindern von Vormündern zu
Pflegebefohlenen von Geistlichen Lehrern und Erziehern
zu den von ihnen zu unterrichtenden oder zu erziehenden

Personen steht
Neben der Zuchthausstrafe ist der Verlust der bürger

lichen Ehrenrechte auszusprechen auch kann zugleich auf
Geldstrafe von einhunderlfünfzig bis sechstausend Mark
sowie auf Zuläffigkcit von Poltzeiaussicht erkannt
werden

Z 181 s Eine männliche Person welche ohne im ge
gebenen Falle einen geschlichen Anspruch auf Alimentation
zu haben von einer W lbsperson die gewerbsmäßig Un
zucht treibt ganz oder theilweise den Lebensunterhalt be
zieht oder welche einer solchen Weibsperson gewohnheits
mäßig oder aus Eigennutz in Bezug auf die Ausübung
des unzüchtigen Gewerbes Schutz gewährt oder sonst för
derlich ist wird wegen Zuhälter mit Gefängniß nicht
unter einem Monat bestraft Die Bestimmungen des
180 Absatz 2 füiSe auch hier Anwendung

Ist der Zuhälter der Ehemann der Weibsperson oder
Hat der Zuhälter die Weibsperson unter Anwendung von
Gewalt oder Drohungen zur Ausübung des unzüchtigen
Gewerbes angehalten so tritt Gefängnißstrafe nicht unrer
einem Jahr ein

Neben der Gesängnißstr fe kann auf Verlust der bürger
lichen Ehrenrechte auf Zulässigkett von Polizeiaufsicht
sowie auf Usberwnsnng an die Landespolizeibehörde mit
den 362 Absatz 2 und 3 vorgesehenen Folgen erkannt
werden

184 W r unzüchtige Schriften Abbildungen oder
Darstellungen feilhält verkauft vertheilt an Orten welche
dem Publikum zugänglich sind ausstellt oder anschlägt
oder sonst verbreitet wer sie zur Verbreitung herstellt
oder zum Zweck der Verbreitung im Besitz hat ange
kündigt oder anpreist oder wer durch Ankündigung in
Druckschriften unzüchtige Verbindungen einzuleiten sucht
ingleichen wer an öffentlichen Straßen oder Plätzen Ab
bildungen oder Darstellungen ausstellt oder anschlägt
welche ohne unzüchtig zu sein durch gröbliche Verletzung
des Scham und Sittlichkeiisgesühls Aergerniß zu erregen
geeignet sind wird mit Gefängniß bis zu sechs Monaten
und mit Geldstrafe bis zu sechshundert Mark oder mit
einer dieser Strafen bestraft

Ist die Handlung gewerbsmäßig begangen so tritt Ge
fängnißstrafe nicht unter drei Monaten ein neben welcher
aus Geldstrafe bis emtausendsünshundert Mark auf Ver
lust der bürgerlichen Ehrenrechte sowie auf Zulässigkeit
von Polizeiaussicht erkannt werden kann

Die Strafen des Absatz 1 treffen auch Denjenigen
welcher aus Gerichtsverhandlungen für die wegen Ge
sährdung der Sittlichkeit die Ocffentlichkeit ausgeschlossen
war oder aus den diesen Verhandlungen zu Grunde
liegenden amtlichen Schriftstücken öffentliche Mittheilungen
macht welche geeignet sind Aergerniß zu erregen

Artiül II Hinter 16 des Strafgesetzbuches wird
folgender neue Z 16a eingestellt und 362 erhält fol
gende Fassung

Z 16a B t der Vsrurthetlung zu Zuchthaus oder
Gefängnißstrafe kann wenn die That von besondrer Roh
heit oder Sittenlosigkeit des Thäters zeugt auf Ver
schärfung der Strafe bis auf die Dauer der ersten sechs
Wochen erkannt werden Die Verschärfung der Strafe
besteht darin daß der Verurtheilte eine harte Lagerstätte
und als Nahrung Wasser und Brot erhält Die Ver
schärfungen können einzeln oder vereinigt angeordnet wer
den und kommen an jedem dritten Tag in Wegfall Auch
kann auf eine mildere Vollstreckungswei e erkannt werden

Die Strafverschärfungen sind auszusetzen wenn und io
lange der körperliche Zustand des Verurtheilten den Voll
zug nicht zuläßt

362 Die nach Vorschrift des 361 Nr 3 bis 8
Verurtheilten können zu Arbeiten welche ihren Fähig
keiten und Verhältnissen angemessen sind innerhalb und
sofern sie von anderen freien Arbeitern getrennt gehalten
werden auch außerhalb der Strafanstalt angehalten werden

Bet der Virurtheilunz zur Haft kann zugleich auf die

Halle sches Tageblatt
Im 16 vorgesehenen Strasverschärsunaen sowrc darauf
erkannt werden daß die verurtheilte Perlon nach ver
büßter Strafe der Landespolizeibehörde zu überweisen sei
Durch die Ueberweisung erhält die Landespolizeibehörde
die Besugniß die verurtheilte Person entweder bis zu
zwei Jahren in em Arbeitshaus unterzubringen oder zu
gemeinnützigen Arbeiten zu verwenden Im Falle des

361 Nr 4 ist die es jedoch nur dann zulässig wenn
der Verurtheilie in den letzten drei Jihren wegen dieser
Übertretung mehrmals rechtskräftig orrnrtheilt worden
ist oder wenn derselbe unter Drohungen vs r mit Waffen
gebettelt hat Im Falle des Z 361 Nr 6 kann die
Landespolizeibehörde die verurtheilte Person statt in ein
Arbeitshaus in eine BesserungS oder Erziehungsanstall
oder in ein Aiyl unterbringen

Ist gegen einen Ausländer a ts Ucberweisung an die
Landespolizeibehörde erkannt so kann an Stelle der
Unterbringung in ein Arbeitshaus Verweisung aus dem
Bundesgebiete eintreten

Artikel III Dem 173 des Gerichtsverfassungs
gesetzes in der durch das Gesetz vom 5 April 1888
festgestellten Fassung wird als Absatz 2 hinzugefügt

Soweit die Oefferitlichkeit nicht ausgeschlossen wurde
kann falls eine Gefährdung der Sittlichkeit zu besorgen
ist durch Beschluß die öffentliche Mittheilung aus den
Verhandlungen oder aus einzelnen Theilen derselben unter

sagt werden
Artikel I Artibl II des Gesetzes betreffend die unter

Ausschluß der Oiffentlichkeit stattfindenden Gerichtsver
handlungen vom 5 April 1888 erhält folgende
Fassung

Wer die nach den M 173 Absatz 2 und 175 Absatz 2
des Gerichtsverfassungsgesltzes ihm auferlegte Pflicht durch
unbefugte Mittheilung verletzt wird mit Geldstrafe bis zu
eintausend Mark oder mir Haft oder mit Gefängniß bis
zu sechs Monaten bestraft

Die dem Entwürfe beigegebene Begründung lautet in
ihrem allgemeinen Theile wie folgt

Der kürzlich von einem Berliner Schwurgericht ver
handelte Mordpiozeß gegen die Heinzeschen Eheleute hat
verbreitete Mißstände hervortreten lassen welchen trotz der
Anstrengungen der betheiligten Behörden auf Gruno der
bisherigen Gesetz nicht hinlänglich gesteuert werden kann
und welche daher eine Abänderung und Ergänzung der
letzteren erforderlich erscheinen lassen Za jenen Miß
ständen gehört das Unwesen der sogenannten Zuhälter
dessen Umfang und Gemeingefährlichkeit in dem bezeichneten
Prozesse besonders auffällig geworden ist Ferner ist hier
her zu rechnen die gegenwärtige Erscheinungsform der
Prostitution welche durch die Zerstreuung der Prosti
tuiiten über den ganzen Bereich großer Städte die Aus
breitung von Krankheiten begünstigt die Ordnung und
Sittlichkeit in den Straßen und öffentlichen Orten em
pfindlich beeinträchtigt die polizeiliche Beaufsichtigung er
schwert und das Zuhälterthum hervorruft und befördert
Im Zusammenhange mit diesen Erscheinungen steht der
immer mehr sich ausbreitende Vertrieb unzüchtiger
Schriften B ldwerke und Darstellungen welcher aus
verwerflichem Eigenutz entspringend die erheblichsten
sittlichen Schäden vor Allem der heranwachsenden
Jugend aber auch dem Volksleben im Allgemeinen zufügt
Der vorliegende Gesetzentwurf beabsichtigt daher durch
Abänderung und Ergänzung der einschlägigen Bestimmungen

des Strafgesetzbuches m erster Linie eine Einschränkung
und erfolgreichere Beaufsichtigung der Prostitution
sowie ein wirksames Einschreiten gegen Kuppler und Zu
hälter zu ermöglichen Weil aber dieser Erfolg nur un
vollkommen erreicht werden würde wenn sie nicht die zu
verhängenden der Mehrzahl nach kürzeren Freiheitsstrafen
empfindlicher gestalten als dies gegenwärtig der Fall ist
so hat der Entwurf auch eine Vorschrift über Schärfung
gewisser Freiheitsstrafen vorgesehen Die wiederholte Er
fahrung endlich daß Gerichtsverhandlungen sittlich an
stößigen Inhalts in Folge unterlassenen Ausschlusses der
Ocffentlichkeit mit ihren widerwärtigen Einzelheiten in der
Tagespreise wiedergegeben worden sind hat darauf Bedacht
nehmen lassen die einschlägigen Bestimmungen des Gsrichts
verfassungsgefetzes über Ausschließung der Oeffentlichkeit
zweckentsprechend zu ergänzen

Deutscher Reichstag
185 Sitzung vom 2 März

Das Haus beschäftigt sich zunächst mit dem Antrage der
Abgg Au er und Genossen die verbündeten Regierungen zu
ersuchen alsbald dem Reichstage einen Gesetzentwurf vorzu
legen durch den die Uebernahme der Verwaltung und des
Eigenthums des Apothekenwesens durch das Reich herbeige
führt wird

Abg Bebel Soz, führt aus das Reich solle dabei keines
wegs ein fiskalisches Interesse verfolgen sondern die Medika
mente zum Selbstkostenpreis verabreichen Wie die Dinge jetzt
liegen haben lediglich die konzessionirten Npothekenbesitzer die
größten Vortheile das Publikum dagegen den größten Schaden
Die Frage der Revision der auf das Apothekenwefen bezüg
lichen Beschlüsse lei wiederholt von den Regierungen versprochen
worden dies Versprechen sei indessen bisher nicht eingelöst
Die Apothekenbesitzer haben seit Einführung des Krankenkassen
geletzes die allergrößesten Vortheile gehabt die sich in der
Preissteigerung der Medikamente geltend wachten Dabei falle
auf daß in keinem Gewerbe ein solcher Schacher mit den Kon
zessionen getrieben werde wie bei den Apothekern Von 1876
bis 1887 stieg die Zahl der Phamarcie Studirenden um 60
Prozent die der zur Approbation gelangien um 50 Prozent
die Zahl der Apotheken aber nur um 6 Proz eine Zahl die
der Zunahme der Bevölkerung keineswegs entspricht Beim
Verkauf der Apotheken werde gewöb lich das 7 Mache des
Jahresumsatzes bezahlt weil man annimmt daß die Apotheker
mit ca 200 Prozent Verdienst arbeiten Wie vortheilhaft der

Freitag 4 März Z 8SS
letzte duich die Sozialg iekgebung geschaffene Zustand auf die
materielle Lage der Apoiheter eingewirkt hat beweist daß i
kleinen Städtchen von 3 5000 Einwohnern die Apotheken mit
100,000 bis 155,000 Mk bezahlt wurden in größeren Städte
seien die Preise noch wert höher und hätten sich namentlich seit
ca 13 Jahren ganz erheblich gesteigert Auf dieser Basis sek
das Apothekenwesen allmählich ein Privilegium für reiche Leute
geworden ein kapitalistisches Unternehmen das Provisoren
ohne Mittel keine Gelegenheit giebt selbstständig u werden
Ganz erstaunlich fei wie oft die Apotheken die Eigenthümer r
wechseln wobei der Preis fortwährend steige Das bewirke
daß die Apotheker um schließlich die Verzinsung herauszu
schlagen das Vertrauen das sie genießen mißbrauchen um
dem Geheimmittelichwindel zu unterstützen In Preußen be
stehe die Verordnung daß die Apotheken zehn Jahre im Besitz
des Konzessionars sich befinden müssen ehe er die Konzession
übertragen darf Das helfe aber dem Publikum gar nichts
Früher mögen noch die hc l en Preise der Medikamente berech
tigt geweien sein als der Apotheker sie selbst herstellte Heute
werden sie von den chemischen Fabriken im Großen hergestellt
billig dem Apotheker überlassen der sie nur mischt und dafür
kolossale Vrei e nimmt Ihm sei ein Rezept aus Sachs n ein
gesandt dessen Ingredienzien 45 Psg kosten aber mit 1,70 Mk
rezeptirt wurden Gläser berechne der Apotheker mit 25 Pfg
mindestens Es handle sich alw um ganz enorme Gewinne
die dis Publikum im Falle Erkrankung bezahlen muß das
heißt m emer Zeit wo die Noth und Trübsal der Familie am
höchsten zu iein Pflegt Die Verstaatlichung würde zunächst zu
einer Verbilligung der Medikamente führen Auf die Höhe der
den jetzigen Besitzern zu zahlenden Entschädigung gehe er nicht
ein er meine jedoch daß die gegenwärtigen Spekulationspreise
nicht gezahlt zu werden brauchen Die meisten Apotheken be
ruhen ja auch nicht auf Realkonzessioneu der Staat brauche
also nur deu Tod des beir Apothekers abzuwarten Auch das
Personal der Apotheken hätte große Vortheile von der Ver
staatlichung Abg Dr Witte df erblickt ein Verschulden
der Regierung darin daß sie durch die Verzögerung der Rege
lung des Apothekenwesens die ungleiche Vercheitung der Apo
theken über dss Re ch und die Preissteigerung derselben wenn
auch nicht in dem Umfange wie es der Vorredner dargestellt
hat hervorgerufen bat Der deutsche Apothekerstand gelte
überall als der erste in der Welt und man erkenne auch in
anderen Staaten an daß das Apothekenwefen in Deutichland
gut geregelt sei Die Länder wo freie Konkurrenz der Apo
theker herrsche bleiben hinter Deutichland in diesen Beziehungen
weit zurück Er glaube nicht daß die Verstaatlichung zu einer
Verbilligung der Medikamente führen würde Auch die Be
zugnahme auf di Krankenkassen sei nicht durchschlagend denn
deren Ausgabe für Medikamente betragen nur 15 Prozent

Staatsminifter v Bötticher Der Abgeordnete Bebel hat
ja bereits hervorgehoben daß die verbünoeten Regierungen
sich bereits im Jahre 1877 mit der Frage der Regelung des
Apo Hekenwelens eingehend beschäftigt haben Damals sind von
Seiten der Reichsregierung dem Bundesrathe zw i verschiedene
Gefetzesvorlagen gemacht von denen die eine die Regelung des
Apotyekenwe ens auf Grundlage der Personal Kon ssiontrung
die andere auf Grundlage der Realkonzessionirung in Aussicht
nahm Diese beiden Gesetzentwürfe erregten lebhafte Meinungs
verschiedenheiten und es gelang nicht sich über eine der beiden
Vorlagen zu einigen Die preußische Regierung ist auch mit
der Matene beschäftigt gewesen aber auch innerhalb der preu
ßischen Regierung giebt es Meinungsverschiedenheiten die
bisher nichl zum Austrage gebracht sind Jedoch habe ich
alle Veranlassung zu der Annahme daß endlich doch mal in
nicht ferner Zeit eine Beseitigung dieser Meinungsverschieden
heilen erfolgen wird und ich hoffe auswrechen zu dürfen daß
es nicht mehr so lange dauern wird w e es gedauert hat bis
die Regierung sich in dieser Frage schlüss g gemacht hat Ich
halte die Verstaailichung des Apothekenwesens n dem Sinne
daß das Reich die Verwaltung der Apotheken oder auch nur
die Beaufsichtigung der verstaatlichten Apotheken übernimmt
für kaum durchführbar Dazu müßten wir Organisationen
haben die sehr weit umfassend sind über die wir nicht ge
bieten und die im Reiche einzuführen ich nicht rathen würde
Allo ich glaube wir lassen dielen Gedanken bei Seite wir
können ihn wieder aufnehmen wenn die Vorlage der Regelunk
deS Apothekenwesens demnächst deu Reichstag beschäitigi und
ich veripo che daß ich alles thun werde um die Vorlage eines
Gesetzentwurfs an Bundesrath und Reichstag zu beschleunigen
Mehr kann ich nicht sagen Abg Menzer kons Ich
k mn dem Aba Bebel zugeben daß die Apotheken oit zum
Gegenstand kapitalistischer Spekulation geworden sind Der
Abg Bebel vergißt ab r daß die hohen Preue für Medi
kamente nicht allein auf diese Thatsache zurückzuführen sind
sondern auch darauf daß die Anforderungen die die neuen
Entdeckungen auf dem Gebiete der Meoizin an die Apotheken
stellen fortdauernd wachsen Die deutschen Apotheker nehmen
es sehr ernst mit ihrem Beruf den sie im Dienst der Humanität
ausüben Ich bitie Sie den Antrag Auer abzulehnen
Abg Wurm Soz Wir haben nicht das unb dmgte Ver
trauen zu den Apotheken wie der Vorredner Das Geheim
mittelwesen ist nirgends wo so entwickelt als in den Apotheken
Werten Sie doch nur einen Blick m die pharmazeutiichen Zeit
schriften oder in die Schaufenster der Apotheken Heute sind
die Apotheken nur Filialen der Großindustrie die Mittel
werden sogar oft fertig verpackt aus der Fabrik bezoaen Eigen
thümlich war die Haltung des Herrn Witte dessen P irtei doch
sonst die Gewerbesreiheil vertritt Allerdings die Gewerbe
freihett verschlechtert die Waare und ührt zu einer zügellosen
Produktion die wir nach Möglichkeit beseitigen wollen Die
Zustände im Apothekenwesen sind unhaltbar unser Antrag
erttwricht einem dringenden Vtdüifuiß Wenn Sie keine andern
Gründe gegen unsern Antrag oabm als die heute vorgebuchten
die sich akienmäßig widerlegen lassen so wird es wohl eben
wieder die alte Sache sein Sie wollen das Bestehende erhalten
weil es dazu dient einige wenige Leute auf Kosten der Ar
beiter reich und fett zu mach n Präsident v Levetzow
Der Redner hat der Mehrheit des Hauses einen Vorwurf ge
macht den ich als unvmlameniarisch und ungehörig bezeichnen
muß Abg Dr Witte di wendet sich nochmals entschieden
gegen den Antrag Die Rcden die hier geha ten worden sind
hätten lediglich einen agitatorischen Zweck

Das Schlußwort als Mitantragsteller erhält Abg Bebe
Soz Eö handelt sich hier um keinen fozialdemokratischen

Antrag sondern der Antrag steht durchaus auf dem Boden
der heutigen Gesellsmailsordnung Wäre nicht die Arbeiter
klasse durch die soziale Gesetzgebung genöthigt an die Apotheken
eine bedeutende Steuer zu entricht n so würden wir diesen
Antrag überhaupt nicht gestellt h iben Ich möchte Sie also
nochmals bitten meinen Antrag anzunehmen

Abg Werner Antisemit bezweifelt die Beschlußfähigkeit
des Hawes

Die Auszählung ergiebt die Anwesenheit von nur 167 Mit
gliedern das Haus ist also nicht beschlußfähig

Zur Geschäftsordnung erhält das Wort Prinz zu Schön
aich Carotath D Z P Ich halte es für einen voll
kommen haltlosen Zustand daß ein Mitglied die Thätigkeit des
hohen Hauics so zu hemmen in der L ge ist Ich möchte den
Herrn Präsidenten bitten mit dem Senioren Konvent zu be
rathen ob es nicht angebracht erschein den Antrag auf Aus
zählung von der Unterstützung erner größeren Anzahl Mit
glieder des Hauses abhängig zu machen Es ist ein Mangel



NA Aücksicht gegen den Herrn Präsidenten und gegen uns An
wesende wenn die Auszählung so oft zur Anwendung kommt
wie in letzter Zeit Auch möchte ich den Herrn Präsidenten
bitten die Urlaubsgesuche spärlicher zu bewilligen Große
Heiterkeit, Es macht einen unwürdigen Eindruck wenn der
deutsche Reichstag nicht zahlreicher versammelt ist Es ist
unsere heiligste Pflicht dafür zu sorgen daß ein lolcher Zu
stand sich nicht wiederholt Präsident von Levetzow
Der größte Üebelstand ist nicht die Auszählung sondern die
Befchlußunsähigkeit Dem Herrn Vorredner möchte ich doch
erwidern daß die Frage der Urlaubsgesuche neulich hier be
sprochen worden ist Große Heiterkeit

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr Petitionen Tele
grophengesetz Kommissionsberichte Wahlprüfungen

Das Fraktionsfest
der nationalliberalen Partei

Schluß

Abg Dr GrafNun laßt mich singen und sagen von alter und von neuer Zeit
Bon schönen sonnigen Tagen und von der Männer Streit
Umworben und nnschmeichelt umringt von Noth und Gefahr
So hat die Partei gestanden jetzt fünfundzwanzig Jahr

Bon Böhmen s Schlachtgefilden die Sieger kehren nach Haus
Friede loll sein im Innern wie s Friede ward da drauß
Nach schweren Kämpien retchen sich Fürst und Volk die Hand,
Da war s in großen Tagen als die Partei entstand

Hieß norddeutsch auch das Banner wir schauten froh darein
Und zimmerten an der Brücke sie führte über den Main
Als dann der Erbfeind drohte getilgt war der Zwietracht Spur
Kein Norden und kein Süden ein einig Deutsch

land nur
Da schoß das Korn in Aehren es wuchsen unl re Reih n

Zu ISO zogen wir in den Reichstag ein
Zu bauen und zu fest gen in hoffnungsfceud ger Zeit
Des Deutschen Reiches Mauern für alle Ewigkeit

Dem Völkerfrühling folgte des Sommers Schwüle gar bald
Sturm und Gewitter durchtobten den deutschen Eichenwald
Der Maulwurf gräbt an den Wurzeln die Raupe frißt das

BlattVom Hagel liegt zerschlagen so manche grüne Saat

Zwietracht im eignen Lager der Freunde Hader und Zwist
Deß freuen sich Alle denen das Reich ein Aerger ist
Roch einmal sprudelt die Quelle dann rinnt sie wieder im Sand
Uns zu vernichte reichen sich rothe und Schwarze die Hand

Doch werden nie verdorren die Wurzeln unserer Kraft
Aus freiem Bürgerthum da saugen sie frischen Saft
Uns selbst getreu so bleiben wir auch in dem Einen gleich
Fester als wir stand Keiner zum Kaiser uwd zum

Reich
Uns grüßt zur Jubelfeier manch wohlbekannt Gesich t

Es fehlt uns auch der Führer Rudolf von Bennigsen nicht
Heil Allen die bestanden die Probe im ersten Streit
Auch unseren theuren Toten sei ein stilles Glas geweiht

Zu Schutz und Trutze reichen wir wieder uns die Hand
Heut um die deutsche Schule ist heißer Kampf entbrannt
Kein Fremdling soll hier herrschen wie einst als Wacht am

RheinSo wollen wir jetzt und immer der Freiheit Hüter sein
Verehrte Freunde und Kollegen In dem schweren Kampf

dieser Tage finden wir Mut und Anregung wenn wir der
Geschichte der Partei nachgehen und die Männer tenne lerne
die vor uns in guten und trüben Taicn mit gleichem Eifer
gleich unverdrossen im Fraktionsverband gewirkt haben Viele
sind schon hingeschieden ihnen widmen wir ein stilles Glas
Die noch in unserer Mitte weilen oder im Geiste bei uns sind
wie sie es in zahlreichen Briefen und Telegrammen bekundet

unsere alten Herren sie leben hoch hoch hoch
H H Meier Bremen Namens der alten Herren deren

hier so freundlich gedacht worden nur wenige Worte des
Dankes den ich Ihnen dem jüngeren Geschlecht um so lieber
erstatte als Sie uns ja beweisen daß wir unsere Hoffnung
nicht vergeblich auf Sie gesetzt haben Bleiben Sie am Platze
wo des Vaterlandes Interessen gewahrt sein wollen Halten
Sie treue Wacht seien Sie unverzagt und unverdrossen im
praktischen Schaffen und im politischen Kampf Mein Glas
und ein dreifaches Hoch den aktiven Herren und dem jungen
Nachwuchs sie leben hoch hoch hoch Lebhafter Beifall

Abg Dr Bürklin Ein Mann lebt noch in der Mitte seines
Volkes der Größte von den großen Paladinen aus der Zeit
in der das Reich gezimmert wurde der Mann der die Zeit
gemeistert daß überhaupt für eine deutsche liberale National
partei der Boden praktischen Schaffen sich aufthat der Einzige
der noch übrig geblieben ist der aber frisch an Geist und
Körper noch hereinragt in diese neue Zeit Er gehört nicht
unserer Partei an er selbst würde es entschieden ablehnen
irgend einer Partei zugerechnet zu werden er gehört aber uns
Allen dem deutschen Volke an die Erfolge seiner Staatskunst
sind unser Gemeingut Und was uns besonders bewegt uns
aus dem Süden das ist die wundersame Meisterichast mit der
Fürst Bismarck es verstanden hat die Süddeutschen mit warmer
Sympathie für Kaiser und Reich zu erfüllen Wir bezeugen
ihm heute wie an jedem natisnalen Festtag den wir feiern
unsere unbegrenzte Dankbarkeit und Verehrung wir rufen
Niemand zu Leid aus vollem Herzen der erste Reichskanzler
Fürst Bismarck lebe hoch hoch hoch Stürmischts Hochrufen
und Beifall

Im weiteren Verlauf des Mahles brachte Abg Hobrecht ein
Hoch auf Geh Rath Kleinschmidt Abg Dr Enneccerus ein
Hoch auf die nationalliberale Presse und in Erwiderung hier
auf Redakteur Köbner ein Hoch auf den Centralvorstand der
Partei auSDie Adresse der beiden Fraktionen ein Huldigungs
blatt in künstlerisch vollendeter Ausführung wurde während
des Mahles von den anwesenden Abgeordneten unterzeichnet
Die Adresse ruht in ebenso reicher Umhüllung Lederpressung
mit Silberbeschlägen den Reichsadler in der Mitte Den
Text des Huldigungsblattes umrahmt eine reizvolle Aguarell
skizze Die jugendlich anmulhige Gestalt der Germania hebt
den Lorbeerkranz um ihn über einem Portrait Bennigsens zu
befestigen Unten jubeln ihm allegorische Verkörperungen der
Wissenschaft der Nähr und Erwerbsstände und des Wehr
standes dankbaren Gruß entgegen

Grütze von Nah und Fern
Telegramm aus Mannheim

Gruß auS Baden An die Nationalliberalen des Reichstages
und Abgeordnetenhauses

Zu Eurem heut gen Jubelfeste
Stellt Baden leider keine Gäste,
Doch grüßt Euch herzlich mittelst Draht
Der liberale Musterstaat
Es sprach einst Deutschlands größter Sohn
Aus s Roß I daS Reiten lernt sich schon

Im Sattel freilich sitzen wir
Doch rückwärts geht das bös Thier

Wie lange soll es denn noch geh n
Bis Roß und Reiter sich versiebn

Eckhard Mannheim

Telegramm aus Heidelberg
Die zur Feier versammelten Nationalliberalen Heidelbergs

und Umgebung senden den Parteigenossen in Berlin herz
lichen Gruß und bringen dem hochverehrten Führer ein drei

faches Hoch Georg MeyerTelegramm aus Stuttgart
I der tiefen Bekümmerniß über die heutigen Zustände

des Vaterlandes mag uns die beglückende Erinnerung an die
großartige Zeit der ersten Reichstage zum Ausharren er
muthigen und auch jetzt die Siegesgewißbeit stärken In
diesem Sinne grüßt die Freunde namentlich die Kollegen
von 1871 bis 1876 der leider durch Unwohlsein abgehaltene

Dr Otto Elben
Telegramm aus Leipzig

Herrn von Bennigsen Kaiserhof
Am Erscheinen leider behindert sende Ihnen in herzlichster

Verehrung und der Fraktion in alter Treue beste Grüße
Bürgermeister Georgi

Telegramm aus BayreuthWir nahmen herzlichen Antheil an der Feier des 25 jäh
rigen Strebens für die Freiheit und Einheit Deutschlands
und für das Wohl des deutschen Volkes

Nationalliberaler Verein
Telegramm aus Dannenberg a d ElbeEw Excellenz sendet die heute zahlreich besuchte erste

General Versammlung des nationalliberalen Vereins zu
Dannenberg ihren wärmsten Dank für alles was Ew Exc
als Führer der Partei in den letzten 25 Jahren gethan
haben Möge es Ew Exc noch recht lange beschieden sein
an der Spitze der Partei zum Wohle des deutschen Vater

landes zu wirken Der VorstandI A Ringe Rentmeister
Telegramm aus MagdeburgAllen nationalliberalen Abgeordneten den Vorkämpfern

für Kailer und Reich und des Volkes wahre Freiheit vor
allem dem bewährten treuen Führer Rudolf von Bennigsen
Festesgruß Dank und donnerndes Hoch

Der nationalliberale Verein zu Magdeburg
I A Hiutzmann

Weitere telegraphische Grüße trafen ein von Liftemann
Magdeburg Duvigneau Magdeburg Ulrich Pfuugstadt Präsi
dent Struckmann Köln Oberbürgermeister Struckmann Hildes
heim Schneider Mittweida Abg Sternenberg Schwelm u a
m Brieflich hatten da sie leider am Erscheinen verhindert
herzliche Grüße und Glückwünsche übermittelt v Sybel Berlin
Chapeaurouge Hamburg Dr E Jansen Dülken Weber Stade
Keßler Eßlingen Becker Oldenburg Werner Lissa Gsttburgsen
Flensburg Gebhard Lübeck Kreutz Köuigswinter Peterlen
Leipzig Möllmann Osnabrück Molinari Breslan Lauenstein
Lüneburg Schultz Bsoßen Baurichmidt Breslau Hinrichlen
Hambmg Vahl Sestelin Fehling Lübeck Geibel Eisenach La
porte Linden Prof Goldlchmidt Berlin Admiralittätsrath a
D Jacobs Berlin Kircher Meiningen Hildebrandt Krslin
Fenner Leipzig Spener Berlin Lammers Bremen Dr Klüg
mann Lübeck Krieger Altona Koch Blankenan Römer Hildes
heim Sedlmayr München Kalle Wiesbaden Tröndlin Leipzig

u a m

öer MM Nlck UM
Halle 3 März

Städtische Kommissionen
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 4 März cr Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hausen

Tagesordnung
1 Kanalisirung des östlichen Bebauungsplanes
2 Verbreiterung der großen Ulrichstraße
3 Trottoirisirung des Ratbskellerneubaues
4 Anbringung von Firmenschildern an den Läden des Raths

kellerneubaues in der Schmeerstraße
5 Anschaffung von Schieferplatten im Feuerwehr Gebäude

Theater Kommission
Sitzung am Sonnabend den 5 März cr Abends 6 Uhr

im Eheschließungszimmer

Tagesordnung
Antrag betreffend die Gagenverhältnisse

Bon hier wird der Magdeburger Zeitung telegra
phlrt daß Professor von Br amann dte Meldung der
Berliner Börsenzeitung über dte angebliche Aeußerung

des Kaisers zu der Eingabe der Hallenser Professoren
gegen das Volksschulgesetz sür völlig erfunden er
klärt s Berlin

Der Borstand des Knustgewerbevereius be abstch
ttgt vielfachen Aufforderungen entsprechend Mitte
nächster Woche dte am letzten Sonnabend stattgehabten
Aufführungen insbesondere das so beifällig aufge
nommene Festfpiel zu einem wohlthätigen Zwecke einmalig
zu wiederholen sofern die Theilnahme aller Mitwirkenden
und die Lösung anderer Vorfragen gesichert werden kann
An diele Aufführung würde sich ein Vergnügen der
costümirten Theilnehmer weiterhin geäußerten Wünschen
nachkommend anschließen

Im Walhalla Theater begann Dienstag ein neuer
Sptelplan der sich wiederum durch feine reiche Abwechse
lung zu einem sehr interessanten gestaltet Es ist in der
That zu bewundern mit welcher Sorgfalt und mit wel
chem Fleiß dte Direktion bemüht ist immer wieder etwas
Neues und Interessantes zu bieten Da ist zunächst dte
Liedersängerin Fräulein Lina Walter Schoeler
mann welche sich durch ihre selten schöne Altstimme
den Beifall des Publikums erwarb Nach der anmuthi
gen Kugelläuferin Miß Ghika folgte der Stelzen künstler
Mr Harry Krembfer der in der That etwas Sensa
tionelles auf dem Gebtete der Gymnastik leistet Herr
Roberto Alfonso konnte man mit Fug und Recht
den König aller Jongleure nennen mit souverainer
Kunst beherrscht er dies schwierige Gebiet Einen künstle
rischen Hochgenuß gewähren dte musikalischen Fantasten
Fröres Kulper welche tu den schwierigsten akrobati
schen Stellungen mit Meisterschaft ihre verschiedenen In
strumente wovon wir dte Mandoline mit Harfenbeglet
tnng ganz besonders hervorheben behandeln Der Ge
sangsksmiker Herr Heinrich B end er mit seinen durch

weg neuen Couplets errang am ersten Abend ein
durchschlagenden Erfolg Die Lustgymnastiker Mrs
Nester und Aerion welche uns noch aus dem vori
gen Sptelplan bekannt sind erregen nach wie vor durch
ihre wohl einzig dastehenden Leistungen Staunen und
Bewunderung

Bildung eines Zweigvereins vom Harzelab
Im Saale der Stadt Hamburg findet beute Abend
eine Versammlung behufs Bildung eines Zweigvereins
vom Harzclub statt

Provinz nnd Reich
Mersedurg 2 März Dem Provinz iallandtage

unserer Provinz welcher bekanntlich am 6 März t
Merseburg zusammentritt sind bisher nachstehende Vorlagen
zugegangen 1 betreffend den Haupthaushaltsplan Entwurf
sowie die Entwürfe der ZSonderhaushaltspläne für 189W4
2 betreffend den Verwaltungsbe icht des Prooinjial Ausschuß
für den 1 April 1839 91 3 betreffend die Erbauung eines
Landtags und Provinzial Sitzungssaales u s w 4 betreffend
den Entwurf des Etats der Provinzial Städte Feuer SozieM
der Provinz Sachsen mr die Kalender Jahre 189H95 5 be
treffend Ergänzungs und Ersatzwahlen für den Proviuzia
Ausschuß 6 betreffend einen sechsten Nachtrag zum P
vinzial Statut anderweite Organisation des Vorstandes der
Versicherungsanstalt Sachsen Anhalt 7 betreffend einen sie
benten Nachtrag zum Proviuzial Statut Vermehrung der ZaU
der oberen Beamten des Provinzial Verbandes 8 betreffend
die Etats Ueberschreitungen u s w bei der Provinzial Haupr
Verwaltung für 1889 90 9 desgleichen für 1890191 10 be
treffend einen Nachtragsvertrag mit der Stadt Wittenberg
wegen Uebertreibung des Eigenthums an den im Stadtgebiet
belegenen Provinzial Chausseen auf die Stadtgemeinde 11 be
treffend den Entwurf des Etats für die Land Feuer SozieM
des Herzogthums Sachsen sür die Kalenderjahre 1892 95 12
betreffend den Entwurf des Etats für die provinüalständische
Feuer So iietäts Kasse für die Kalenderjahrs 1892/95

Naumburg 2 März Das hiesige Amtsgericht hat es ab
gelehnt von dem Concursv erfahren gegen unseren ver
krachten Bankverein Abstand zu nehmen was bekanntlich
in der letzten Versammlung von etwa 2300 Gläubigern bea
tragt worden war Das Verjähren ist bereits im vollen Gange
Zum zwangsweisen Verkaufe größerer Haus und Gartengrund
stücke steht bereits Termin an Wie das Endergebniß sich ge
stalten w rd läßt sich zur Zeit nicht übersehen Im günstigste
Falle wird auf eine Deckung des Verlustes in Höhe von 20
bis 30 zu hoffen sein Die Gesammt chuld belauft sich auf
etwa drei ein halb Millionen Mark Von den Forderungen
des Vereins von unzefähr 500, 00 Mk au die bankerotte F rm
Gothe und Htydrich in Berlin bei der der Sohn des frei
willig aus dem Leben geschiedenen ersten Bankdirectors VoH
Prokurist gewesen war ist nichts oder nur wenig zu erhoffen
Alles hängt davon ab ob überhaupt und zu welchem Preise
die Kohlenwerks und Eifenbahnanlage zwischen Artern und
Frankenhausen zahlungsfähige Käufer findet Außerdem hängt
viel ab von der gerichtlichen Entscheidung der Frage bezüglich
der Haftpflicht der Verwaltungsmitglieder des Bankvereins und
der früheren Revisoren Dahin abzielende Processe einzelner
Gläubiger sind bereits eingeleitet In Folge der heillose
Bankwirthschaft ist schon jetzt ein hiesiges angesehenes Hand
lungshaus dem Concurse verfallen Tausende von Privatleute
werden sich kaum von den erlittenen schweren Verlusten wieder
erholen können Angeblich laufen gegen 5000 Contcn Staats
anwaltschaft und Rechtsanwalte haben mit dem Austrag des
Bankbruches alle Hände voll zu thun Die sehr bedeutende
Kosten des Verfahrens werden daher einen sehr beträchtliche
Bruchtheil der eingehenden Außenstände noch vorweg nehme
Dte Actionäre werden wohl zweisellos leer ausgehen

Zeitz d 2 März Am gestrigm Tage beging Herr CantoV
Nelle das Jubiläum seiner 5gjährigen Amtsthätigkeit
Das bedeutet 50 Jahre im Dienste der edle Sangeskunst um
deren Hebung der Jubiliar sich besonders in unserer Stadt
verdient gemacht hat Am frühen Morgen trat der Kirche
chor an um Herrn Cantor Nelle mit einigen Gesäagen z
erfreuen Am Mittag stattete eine Deputation deS Komitees
für die Nelle Feier die Herren Gymnasiallehrer Dr Schrimpf
Paul Sölluer und G Weidmann ihre Gratulation ab Einen
prachtvollen Lehnstuhl hatten eine Anzahl Damen ehemalige
Mitglieder des Kirchenchors gewidmet So recht zum Aus
druck aber kam die Verehrung und das treue Andenken das
sich der Jubilar in den Herzen seiner ehemaligen Schüler ge
letzt in der Flnth von Glückwunschschreiben und Depeschen
die ununterbrochen bis in den Nachmittag hinein aus alle
Richtungen der Windrose einliefen Der Abend brachte den
Fackelzug an dem sich die Gymnasiasten und die Herren und
Knaben des Kirchenchors betheiligten

Aus Thüringen 2 März Die bei den gemeinschaftliche
Strafanstalten in Thüringen beteiligten Regierungen habe
eine Verordnung über den Waffengebrauch im Zucht
haus vereinbart und solche als Dienstvorschrift sür die Zucht
haus Aufseher eingeführt Hiernach sind die Aufseher befugt
von den ihnen anvertrauten Waffen Gebrauch zu macheu
1 bei thätlichem Angriff auf ihre Person oder bei Bedrohung
mit einem solchen Angriff 2 bei Widersetzlichkeit eines Sträf
lings zur Befolgung der an ihn ergangenen Aufforderunge
oder bei Ergreifung der Flucht durch gefährliche Drohungen
3 wenn ein Sträfling zu entspringen versucht Der Gebrauch
der Waffe darf nicht weiter als zur Abwehr eines Angriffs
oder zur Ueberwindung des Widerstandes ausgedehnt werde
Von Schußwaffen darf mir dann Gebrauch gemacht werde
wenn andere Waffen unzureichend und wenn ein Sträfling be
Fluchtversuchen auf den wiederholten Zuruf Halt nicht steht

Nordhausen 2 März In der gestrigen öffentlichen
Sitzung unserer Stadtverordneten widmete vor Eintritt in die
Tagesordnung Bürgermeister Hahn dem verstorbenen Geh
Commerzieurath Schreiber einen ehrenden Nachruf und
theilte mit daß der Verewigte der Stadt Nordhausen ein Ge
schenk von 50l 00 Mk testamentarisch mit der Bestimmung ver
macht habe daß die Zinsen zur Unterstützung verarmter Bürge
Verwendung finden sollen Die Versammlung ehrte das An
denken des hochverehrten mildthätigen Mitbürgers durch Er

heben von den Sitzen
Arolsen 29 Februar Am gestrigen Abend verstarb z

Arolsen an den Folgen der Influenza im kräftigsten Mannes
alter von 50 Jahren der Fürstlich waldeck sche Kammer und
Konsistorial Direktor Ebersbach ehemaliger Regierungs Rath
der Landesdirektion ein im Waldeck schen ganz außerordentlich
beliebter hochgeachteter Mann Sowohl durch seine hervor
ragende Begabung als Jurist und Verwaltungsbeamter wie
durch feine vortrefflichen Charaktereigenschaften nahm der Ver
storbene einer alten Waldeck schen Beamtenfamtlie angehörig
eine der ersten Stellungen im Lande ein unv erfreute sich des
vollsten Vertrauens sowohl seines Fürsten wie auch des ganze
Landes Sein Einfluß im Lande war ein bedeutender und
wird er schwer zu ersetzen sein Der Fürst hat dem Ver
storbenen einen höchst ehrenden Nachruf in den waldeck sche
Blättern widmen lassen

Cötven 2 März Trotz der kurzen Zeit ihres Bestehens
ist die hiesige Post schule schon sehr in Aufnahme gekommen
Zum bevorstehenden Semesteraufang sind bereits mehrere An
meldungen neuer Schüler erfolgt weitere werden den inzwisch



erledigten bezüglichen Anfragen folgen so daß sich die Schüler
zebl wieder bedeutend vermehren wird
5 Dessau 2 März In der zweiten Plenarsitzung des an
haltischen Landtags wurde an Stelle des verstorbenen Abg
v Biedersee der Abg v Krosigk Rathmannsdorf bisher zweiter
Vertreter des Vorsitzenden zum ersten Vicevräsidenten gewählt
Sodann wurde die Bildung von vier ständigen Commissionen

nd zwar 1 für den Etat 2 sür sonstige Finanzsachen 3 für
innere Verwaltung 4 kür die Petitionen gewählt Die sich
hier anschließende erste Lesung einer Reihe von Vorlagen führte
zur Festsetzung der Plenarbereitung für einige kleine Vorlogen
einfacherer Natur und überwies den Etatsentwurf den Gesetz
entwurf betreffend Erbauung einer festen Brücke über die
Saale bei Nienburg und den Antrag auf Ueberlassung von
Terrain au die Bergwerksgelelllchaft in Silberhütte der Etats
commission den Haup finanzabschlutz für 1890/91 Den Abschluß
der Staatsschuldenveiwaltung für dieselbe Zeit sowie eine
Vorlage wegen Nachzahlung von Chausseebau Prämien an den
Kreis Dessau der Finanzcommission die Novelle zum Erb
schaftssteuer zum Urkundenstempel und zum Handelskammer
Gesetz sowie den Gesetzentwurf betr die Besugniß zur Aus
weisung bestrafter Personen und die Vorlage wegen des An
schlusses vsn Anhalt an den zu erwartenden Vorgang Preußens
in der Bußtagsfrage der Commission für innere Verwaltung
Nach der Sitzimg constituirten sich die CommMgnen Die
Nächste Plenarverhandiung ist auf Freitag 4 d M anberaumt
und wird sich hauptsächlich mit der ersten Lesung des Etatmt
entwurls beschäftigen

Dresden 1 März Im Gegensatz zu Preußen wo 303
Gymnasien 232 Realanstalten gegenüber stehen exMiren im
Königreich Sachsen wie aus den amtlichen Berichten die
gegenwärtig dem Landtage vorliegen hervorgeht, z Z nur 17
Gymnasien denen 82 Realsnstalten gegenüberstehen Seit ge
raumer Zeit ist auch der Besuch der humanistischen Gymnasien
in fortwährendem Sinken begriffen während die Beiucksziffer
der Realanstalten wächst Im Jahre 1886 waren die 17 säch
sischen Gymnasien noch von 5613 Schülern bewcht wogegen
die Zahl 1891 nur 5476 betrug Die Beluchsziffer der 10
Realgymnasien ist in der gleichen Zeit von 2998 aaf 3308 an
aewach en Nicht minder hat der Besuch der 22 sechsklnssigen
Realschulen eine stetige Zunahme der Schülerzahl aufzuweisrn
gehabt denn 1836 waren nur 3323 im Jahre 1891 dagegen
3809 Schüler vorhandenLeipzig 2 März Der preußische Justizminister v Schel
ling hat gegen die antilemui che Neue deutsche Zeitung bei
der Leipziger Slaiusanwliltscbaft Stralantrag tmgen Belei
digung gestellt In Folge dessen sind von der Kriminal
Polizei die Nummern vom 27 Juni und 31 Oktober 1891 und
vom 3 Februar 1892 in den Geschäftsräumen des genannten
Blattes beschlagnahmt worden Es kommen Artikel über Einst
und jetzt Der kaiserliche Erlaß und das preußische Staats
ministerium sowie der Fall Siernberg in Frage es handelt
sich also nicht um die Veröffentlichung über den Xantener
Knabenmord

Leipzig 2 März Auf den Wiesen vor dem Frankfurter
Thor versammelten sich heute Morgen gegen Tausend Be
schäftigungslose sie beabsichtigten nach der Stadt zu ziehen
Eintretendes Schneewetter und gütliches Zureden von der
Polizei zerstreuten die Masse

Handel und Verkehr
Bericht der Börse z Halle a G

Holle a S den 3 März 1S92
Pv ss mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Mo netto
Weizen besser 200 215 M nominell feinster märkischer

und anslaiiviicher über Notiz Raubweizen 200 206 M
Roggen lest 210 219 M nominell Gerste Brau

ruhig 172 190 M feinste über Notiz Futter 150 160
M Hafer fest 150 153 Mk neuer Mais amerik
M xed ohne Angebot 133 145 M Donamnais Z60 166 M
Reuer ungarischer Mais 150 155 M ohne Handel Raps
268 275 M Rübsen Sommerübsen250 260M Erbsen
Vikt ruhig 200 210 M feinste über Notiz Wicken
ohne Handel Kümmel excl Sack per 100 netto ohne Handel
40 42 M Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt pro 100
Kilo net o Hall Prima Weizen rubig 43,50 44,50 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack sür 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 38 50 39,50 M

Srrv per 100 NettoLinsen 30 bis 40 Mark Bohnen 18,00 bis 20 Mark Lu
pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 58 Mk Mohn
grauer 46 48 Mk Esparsette 2500 27,50 Mk, Rothklee
80 96 113 Mc, Schwedisch r Klee lM 115 IM M
Weiszklee 90 120 140 W Gelbklee 40 50 60 M

Futterartikel lest Futtermehl 17,00 18,00 Mk Roggen
kleie 13,00 14,00 11,75 12,25 MkWetzeagrveMeie 11 75 12,25 M Malzkeime helle 12 13
dunkle 11 12 Mark Oelknchen 14 0 bis 15,00 Mk

Malz 29,25 31,25 M Rüböl 56,00 Mk nominell
Petroleum 23,00 M Solaröl 16 00 MkSpiritus still per 100 0 l 66,20 Mk Kcntoffel
spritus mit Verbraucksabsaoe 46 70 vxk

Standesamt Halle a S Meldung vom 2 Mär
Aufgebote Der Schmied Friedrich Jänicke Meckelstr 16

und Auguste Lemke gr Brauhausgasse 22/23 Der Ingenieur
Ernst Wolk Gütchenstr 6 und Pauline Thieme L urentiusstr
6 Der Zimmerpolier Wilhelm Stolle Berlin und Helene
Weidenhammer Bölbergasse 4 Der Elektrotechniker Hermann
Bachmann und Anna Süßkraul S dlokberg 4 Der Bureau
gehilfe Albert Schumann Krauienstr 17 o und Emma Krätzer
Herrenstr 6 Der Buchbinder Albert Samecke Blücherstr
3 und Hedwig Krumpfer Dryanderstr 7 Der Glasermstr
Franz Huih Alsleben und Luise Pretsch Leipzig Liudenau
Der Filchwoarenhändler Julius Lindner Leipzig und Kumgunde
Friedrich Leitnig Lindenliu Der Kantor und Lehrer Samucl
Rosenthal Halle und Jul e Block Petershagen Der Kauf
mann Karl Nobbe und Msrtha Koch Thale

Eheschließungen Der Zeugschmied Robert Heinemann
kl Mrichstr 9 und Pauline Heim gr Rlttergasse 3 Der
Restaurateur Max Frommann unv Pauline Käser Mans
felderstr 36 Der Maschinist August Müller gr Klausstr
7 und H nriette Dittmann Oberheldrungen Der Gärtner
Max Teichgräber Harth, und Anna Beiendt Pavkstr 19
Der Postpacketträger Albert Weckel und Wilhelmine Weiland
gr Märkeistr 18 Der Kanzleigehilfe Albert EngeShardt
Jägerplatz 22 und Minna Kalb alier Markt 27

Geboren Dem Fabrikarb Friedrich Heinze 1 T Emma
Bertha Zwingerstr 23 Dem Tischlermstr Josef Radig 1
T Anna Jda Vally W llstr 16 Dem Harvard Gustav
Böhlert 1 T Johanne Lmse Marie Wuchererstr 19 Dem
Bürstenmacher Franz Martini 1 S August Karl Geiststr 21

Dem Eiiendreher Paul Sund 1 S Wilhelm Christian
August Paul Krukenbergstr 7 Dem Bahnarb Eomund
Kraft 1 S Ludwig Paul Parkstr 23 Dem Kaufmann
Harry Hentze 1 S Waltber Harry Schmeerstr 39 Dem
Ingenieur Wilhelm Greiffenhagen 1 S Karl August W ihelm
Forsteistr 20 Dem Techniker Karl Nicolai 1 S Friedrich
Karl Liebenauerstr 16 Dem Kammacher Konrad Meyer 1
S Konrad Willy Thalaasse 1 Dem Fleischermstr Marti
Hecklau 1 S Friedrich Karl Meckelstr 2 Dem Chemiker
Karl Sieger 1 T Erna Rosa Franziska Emilie Schillerst

40 Dem Schriftsetzer Karl Rothenhäuser 1 S Ernst Ludwig
Hans am Kirchthor 22 Dem Salzsieder Robert Puppe 1
T Anna Marie Hulda Kellnergasse 8 Dem Handarb
Friedrich Zwarg 1 S Friedrich Max Eutb Jnstitut 1
unehel S 1 unehel T

Gestorben Des Handelsmann Eduard Böttger Ehefrau
Karoline geb Heese 37 I Dachritzgasse 11 Des Goldarb
Hermann Walther S Richard 1 I Weidenpla 1 Der
Maurer Franz Portius 75 I, Unterplan 8

Letzte Telegramme
Wie 2 März Eine für Freitag und Sonnabend

einberufene Versammlung der Bäcker ist von der Behörde
untersagt worden

Paris 2 März Die Erklärung mit welcher das
neue Kabtnet morgen vor die Kammer zu treten beab
sichtigt wird wie aus Regierungskreisen verlautet die
Nothwendigkeit betont unfruchtbare und Beunruhigung
erzeugende Fragen zu vermeiden an die Eintracht und
Sammlung der Anhänger der Republik appelliren und
dem festen Willen der Regierung die innere Ordnung
aufrechtzuel halten Ausdruck geben Bezüglich des Ver
hältnisses zwischen Staat und Kirche wird die Regierung
betonen daß die Anwendung der organischen Gesetze unter
Aufrechterhaltung des Konkordates für sich zur Sicher
stellung der Rechte des Staates ausreichend fei Die
jüngst abgeschlossenen Handelsverträge wolle sie aufrecht
erhalten Endlich wird in der Erklärung hervorgehoben
werden daß die Entwickelung der Armee und die Rolle
der Diplomatie welche Frankreich die Allianzen gewonnen
habe die besten Mittel seien um Frankreich den Frieden
zu sichern der dem gegenwärtigen Kabinet ebenso theuer
sei wie dem früheren

Paris 2 März Nach hierher gelangten Athener
Meldungen hat der König die früheren Minister ihrer
Stellung enthoben weil er eine Verschärfung der finanziellen

Krisis befürchtete
Rom 2 März Der Senat genehmigte in seiner

heutigen Sitzung den Gesetzentwurf betreffend den Schutz
der Arbeiter gegen Unfälle in Ausübung thres Berufs

London 2 März Der hier eingetroffene amerikani
sche Schatziekretär Charles Forster wird bereits am 9
d auf dem Norddeutschen Lloyddampfer Spree mit
dem er auch in Southamvton heute Vormittag ankam
die Rückreise nach Newyork antreten Dem Vernehmen
nach hat derselbe die Älereise nur aus Gesundheitsrück
sichten unternommen
UChristiania 2 März Das Storthing hat nach zwei
tägiger Debatte gestern Abend mit 64 gegen 48 Stimmen
folgende von der Linken beantragte Tagesordnung ange
nommen Indem das Storthing erklärt daß die Frage
der Erriclii UTig eines eigenen norwegischen Konsulatswesens
eine aucschlttßüch norwegische Angelegenheit ist welche
nur von den gesetzgebenden Körperschaften Norwegens zu
erörtern und zu erledigen ist daß aber die Regelung der
gegenwärtig bestehenden Verhältnisse eventuell dem zu
sammengesetzten Staatsrath obliegt geht das Storthing
zur Tagesordnung über

Warschau 2 März Außer dem jungst in Dombrowo
verhaftet n Ingenieur Lelewel sind jetzt nachträglich mehrere

Bergwerksbeamte und Ingenieure in Dombrowo und
Zagorze nahe der preußischen Grenze in Haft genommen
worden Die Untersuchung dauert fou Es soll noch
eine weitere Anzahl von Beamten kompromittirt sein in
dem man bei ihnen sozialistische Schriften fand

Reval 2 März Infolge der Kälte ist der hiesige
Hafen mit Eis bedeckt und die Schiffahrt behindett
Baltischport ist eisfrei

Belgrad 2 März In der gestrigen Sitzung des radi
kalen Klubs erklärten 50 Abgeordnete tn gewissen Fragen
speziell der Kirchenfrage nicht mit der Regierung gehen
zu können Die Vorlage betreffend die Resignation Milans
wird nach Beendigung der gegenwärtigen zweiten Lesnng
des Budgets eingebracht werden dann erst dürfte die Lö
sung der Kabinetsfrage erfolgen

Athen 2 März In letzter Stunde sind in der Ver
theile g der Portefeuilles in fo fern Aenderungen einge
treten als Constantinopulos neben dem Präsidium und
den Finanzen das Innere Philaretos hingegen Justiz und
Amßercs übernommen hat Es wird heute die Veröffent
lichung eines Dekrets erwartet durch welches die Kammer
bis zum 6 April vertagt wird In parlamentarischen
Kieilen wird indessen angenommen daß die Kammer tn
Folge ihres Vertrauensvotums sür Delyanis aufgelöst
we den

Athen 2 März Der König hat an den Inspekteur
der Athener Garnison Brigade General Mavromichalis
ein Schreiben gerichtet tn welchem er demselben wegen Auf
rechterhaltung der Ordnung sowie wegen der Haltung des
Militärs während des gestrigen Tages seine Anerkennung
ausspricht Die Kammrr ist bis zum 6 April d I
vertagt worden

Barcelona 2 März Wegen der gestern entdeckten
Verschwörung von Anarchisten welche angeblich ein Kon
sulatsgebäude in die Luft zu sprengen beabsichtigten wurden
bisher im Ganzen 4 Personen verhaftet Von der Po
lizei wurden zahlreiche Schriftstücke mit Beschlag belegt

Koustantinopel 2 März Die Regierung hat einen
Preis von 500 bis 1000 türkischen Pfund je nach der
Wichtigkeit des geleisteten Dienstes auf die Ermittelung
des Mörders des bulgarischen Agenten Vnlkovich oder
für Mittheilungen welche die Verhaftung des Mörders
erleichiern ausgesetzt

Rew Nvrk 2 März Dem New Dork Herald wird
aus Valparaiso gemeldet der Minister des Auswärtigen
Pereira und der Minister für Krieg und Marine Blanco
Viel hätten ihre Demission gegeben Andere Mitglieder
des Kabinets würden dem Vernehmen nach ebenfalls um
ihre Entlassung einkommen Die Krisis sei ans Meinungs

verschiedenheiten bezüglich der zur Regelung der Finanz
lage vom Finanzminister vorgeschlagenen Maßregeln zurück

zuführen
Washington 2 März Die Entschädigungsforderuuß

der Mannschaft des nordamerikanischen Kreuzers Balti
more an die chilenische Regierung beläuft sich auf
2 065000 Dollars

Saint Jean 2 März Die während des letzten
Schneesturms vermißten Fischerboote sind wohlbehalten hier

eingelaufen
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Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschman

Stadt Theater w Halle a T
Direktion Julius RndolPh

71/4 Vlir
Freitag den 4 März Z8SS

171 Vorstellung 128 Abonnem Vorstelluug Farbe gelb

Krieg im Frieden
Lustspiel m 5 Akten von G v Moser u Franz v Schönthan

Personen
Heindorf Rentier
Mathilde seine Frau
Jlka Jtwös seine Verwandte
Agnes Hiller ihr Gesellschafterin
Henkel Stadtrath
Sophie dessen Frau
Wa deren Tochter
von Sonmrsels dessen
Kurt von Folgen Lieutenant bei den

Ulanen dessen Adjutant
Ernst Schäfer Stabsarzt
von Reif Reiflingen Lieutenant der

Infanterie
Paul Hofmeister Apotheker
Franz Konnecy Bursche bei Folgen
Martin 1
Anna 5 bei Heindorf
Rosa 1Nach dem 2 und 4 Akte finden Pausen statt

Kassenöffnnng KV Uhr Anfang 7 Uhr
Enve gegen 1 Uhr

Edmund Doß
Mathilde de la Chapelle
Jenny Schneider
Louise Brodskh
Walter Schmidt Häßler
Emilie FrievaU Jeß
Fanny König
William Schirmer

Ewald Bach
Eugen Schady

Adolf Schumacher
Karl Häußler
Karl Funk
Cäsar Markgraf
Rosa Einöder
Lenore Mühidorfer

Sonnabend den 5 März 18SS
172 Vorstellung 123 Abonnem Vorstell Farbe weitz

Der Verschwender
Zaubermärchen mit Gesang in 3 Abtheilungen und 5 Akte

von Ferdinand Raimund Musik von Conradin Kreutzer

In Vorbereitung
Gastspiel des K K Kammersangers Vl v S r

von der Hofoper in Wien

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten für den 4 März

Bei Ostwind zunächst noch Fortdauer des kalte vor
wiegend trockenen Wetters

Zeit Std
Barom
red 0

mm

Thermometer
nach

Leistn RsÄuin

Feuch

tigkeit

Luft
Wind Wetter

L 3 3 Uhr 755,0 i 3 8 4 3,0 70 5,0 Bedeckt

3 /3
7 Uhr 756,5 5 6 S i 5 0 95 5,0 Heiter

2 Uhr 757,5 4 3,8 l 3 0 6i 5 0 Zh iter

Ans dem Geschäftsverkehr
Wie beseitigt man auf asche Wsise

den lästigen Schnupfen quälenden Husten Verschleimung
c Nur durch Anwendung der Apotheker W Voh schen Ka

tarrhpillen Dieselben beseitigen in überraschend kurzer Zeit
oft schon in wenigen Stunden die Ursache der Katcurhe die
Entzündung der Schleimhaut und damit das Leiden selbst
Man achte darauf daß jede Dole erhältlich 5 Mk 1 in den
meisten Apotheken mit einem Band verschlossen ist welches den
Namen des kontrollirenden Arztes Dr med Wittlinger trägt
In Halle a S Adler Apotheke Hirsch Apotheke Engel
Apotheke Victoria Apotheke gr Steinstraße 32

Die Bestandtheile sind Schwefelsaures Chinin 1,5 ßr Salzsäure 1 xr
Dreyblatipulver 1,S xr Dieyblaltextract 0,15 xr Subholzpxlver 2,2 xr
Traganth 0,1 xr zu 50 Pillen sormirt mit Benzoegummi und Chocolade
Überzügen



R M U isch W
Im städtischen Grundstücke Blücherstraste Z sind vom 1 April

d Js ab folgende Räumlichkeiten gegen v erttljähilicht Kündigung
unter den im Termine bekannt za machenden Bedingungen zu ver
Miethen und zwar

a ewe Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern Küche Kellerraum
Torfgelaß und Werkstatt imErdgeschotz des Hinterhauses

b eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern Küche Kohlea
stall und Keller im II Ge choß des Hinterhauses
eine Wohnung von Stube Kammer und Kohlenstall daselbst

Es ist hierzu Termin auf
Mittwoch den S März d Js Bormittags II Uhr im

Stadtsekretariat angesetzt zu welchem Reflektanten eingeladen
werden

Halle a S den 1 März 1892 Der Magistrat

Steckbrief
G gen die unten beschriebene Lohnd ri c PaMne Wgalla a is

Kuschnitza geboren am 11 Dezemb r 1864 welche fluchtig ist ist die
Ivtnsuchungshaft wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt und

Beleidigung verqäiigt Es wird ersucht dieselbe z i veihallen in das
nächste Gsrichts Gefängniß abzuliefern un zu den Mlen III k
2953/91 Nachricht z i aeben

Halle a S, den 29 Februar 1892
Der König Erste StaaLsauwalt

Beschreibung Alt r 27 Jahre Größe 1,61 m Statur
rüstig Haare ziemlich schwarz Stirn frei Augenbrauen du kel Augen

grau Nale gewöhnlich Murw gewöhnlich Zähne vollständig Kinn
rnnv Gesicht länglich Gesichtsfarbe gesund Sprache schlesichei
Dialekt

Das stadtische Hansgrundstück Mühlgraben Nr tv
soll vom 1 April d Js ab gegen halbjährliche Kündigung unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen anderweit vermiethe
werden

Es ist hierzu Termin auf
Donnerstag den 1 März d Js Vorm v Uhr im

Stadtsekretariat angesetzt zu welchem Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 2 März 1892 Der Magistrat
Folgende Verkaufsläden im Anbau des rothen Thurmes

Nr 2 z Z an die verwittwete Frau Fleischermeister Kuusch jetzt
deren Erben

b Nr 8 z Z an den Fleischermeister Albert Burgmauu vermkthet
sollen unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
auf die sechs Jahre vom S April 18SS bis SS März S8S8
anderweit öffentlich meistbietend vermiethet werden

Es ist hierzu Termin a f
Mittwoch den S März d Js Bormittags üv Uhr

tm Stadtsekretariat angesetzt zu welchem Reflektanten eingeladen
werden

Halle a S de 1 März 1892
Der Magistrat

Staude

Steckbrief
Gegen d n Schlosser Paul Arndt aus G bichenitein geboren

daselbst am 2 Oktober 1872 welchem flüchtig ist ist die Untersuchungs
zaft wegen schweren D ebstahls verhängt Es wi d e sucku denselben
zu verhaken und in as nächste Gerichts Ge ängniß abzuliefern sowie
zu dkn Akien III k 458/92 Nachricht zu geben

Halle a S de 29 Februar 1892
Der Köuigl Erste Staatsanwalt

Gr Ulrichs 3K
Fernsprecher 4SC

Freitag den 4 März

Früh von 9 /z Uhr ab Wellfleisch
u Kksseiwurst Abends Suppe u
diverie kr Wurst

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Gesindeverwiether Richard Bär

Winkel z Z n St Gallen in der Schweiz geboren zu Eisleben am
15 April 1869 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Betrugs verhängt Es wnd ersucht denselben zu verhaften und in
das nächste Ger chts Gefängniß abzuliefern und zu dcn Akten Ilb
29/92 hierher Nachricht zu geben

Halle a S den 29 Februar 1892
Der KSnigl Erste Staatsauwalt

Beschreibung Alter 22 Jahre Größe 1,70 m Statur Wank
Haare blond Stirn frei Bart kleiner blonder Schnurrbart Augen
brauen blond Augen blaugrau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich
Zähne gut Kinn oval Gesicht sval Gesichtsfarbe gesund Sprache
veutsch

lümMiedsr Verbuk
Sonnabend den 5 März

er Vorm II Uhr sollen die
zur Rud Heiue ichen Conkurs
masse gehörigen Restb stände an

Cigme Alk U
in dem Laden Thalamtstratze
1 2 am neuen Markt öffentlich
metstbietend verkauft werden

Halle a S d 2 März 1892
1 W eii8 el
Concurs Verwalter

VekKSt tmKchstWgp
betreffend das Ersatz Geschäft im Aushebungsbezirk der

Stadt Halle a S
Gemäß der Bestimmung des Z 62 der deutschen Wehrordnung vom

22 November 1888 bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß
des Ersatz Geschäft in hiesiger Stadt in der Zeit vom RN bissv
März er in
und die Loosang und das Zurückstellungsgeschäst für die Mannschaften
des Beurlaubtenst ndes im Falle einer Mobilmachung am SI Mäh
er auf hiesigem Rathhause im Stadtverordueten Sitzungs
faale stattfinden wird

Die Gestellungspflichtigen welche zur Stammrolle angemeldet
sind erhalten schriftliche Gestellungsbefehle und haben in den darin
bezeichneten Tagen und Zeiten pünktlich zu erscheinen Diese Ge
stellungsbefehle fivd mit zur Stelle zu bringen uud falls
dieselbe aus rgend einem Grunde den Militärpfiich
tigen nicht behändigt sein sollten so ist dies sofort
spätestens bis zum 1 d Mts im Militär Bureau Rach
hausgasse 18 zur Sprache zu bringen damit hiernach das
Weitere unverzüglich veranlaßt werden kann

Am 3G März er findet die Prüfung der eingereichten
Anträge anf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung von
der aktiven Dienstpflicht statt zn welcher auch die Eltern
Groszeltern c der Reklamanten persönlich zu erscheinen
habe

Wer durch Krankheit am Erscheinen behindert ist hat ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches Attest beizubringen wer da

gegen der Gestellungspflicht sich entzieht unentschuldigt
fehlt oder nicht rechtzeitig erscheint kann unter Umständen als
unsicherer Heerespflichtiger sofort eingestellt außerdem aber noch
mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark ev entsprechender Haftstrase be
legt werden

Halle a S den 1 März 1892
Der Civil Vorsitzeude d Ersatz Commission d Stadt Halle

gez Staude
Auf Grund des H 58 der hiesigen Straßen Polizei Ordnung vom

15 September 1879 wird hierdurch das Befahren der Wolfs
schlucht zwischen Hoch und Beesener Straße für Personen und Last
fuhrwerk verboten

Auf Hand und Hundewagen sowie Karren bezieht sich dieses
Verbot nicht

Halle a S den 25 Januar 1892
Die Polizei Berwaltung

In der Zeit voiubis SS Februar er find sack
stehende Gegenstände als gefnndeu hier abgegeben

1 Kinderkleid dwerse auf verschiedene Namen lautende Papiere
1 schwarzseidenes Tuch 1 Damengürtel 1 Paar Handscyuhe 1
goldener Ring Papiergeld 1 Pompadour 1 Portemonnai mit
Inhalt 1 Hundemaulkorb 1 Spazierstock 1 Taschenmesser und
goldener Ohrring

I In derselben Zeit find als verloren hier gemeldet
1 schwarzseidener Regenschirm 2 goldene Ringe 1 Armband

goldener Uhrschlüssel und Medaillon 2 Portemonnaies mit Inhalt
und 1 Tuch

An die unbekannten Eigenthümer der unter verzeichneten Gegen
stände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Recht mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb
der nächsten S Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reklamirten
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Ministeriell Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Polszet
Seetr IV Rathhausgasse 18 Z mmer 89 ertheilt

Halle a S den 1 März 1892
Die PMzsi Werwaltung

Um Angabe dls AmenthaltS des Webers Robert Finger ge
boren am 22 Februar 1871 zu Schwarzenthal in Böhmen zu den
Akten I III k 2701/91 wird gebeten

Halle a S den 24 Februar 1892
Der Erste Staatsauwalt

Pastorrn Tabak
allseitig als vorzüglich aner
kannt sowohl im Geschmack als
Aroma Vi V4 P d Packung
a Pfd 80 H Bei größeren Posten
noch kleiner Rabatt Beste Be
zugsquelle

kraoiLtrsmpst
beim Stadt Theater

vis a vis der Universität

Bekanntmachung
Au Veranlassung von maßgebender Stelle weisen wir darauf hin

daß vieliach von deutschen Au fuhrfirmen Preisverzeichnisse in deutscher
Sprache und mit deutschen Miin Maß und Gewichtsbezeichnungen
auch nach solchen Gegenden versandt werden in denen die Käufer der
deutschen Sprache durchweg nicht mächtig sind Um einen größeren
Erfolg herbeizuführen erscheint es für diejeni n überseeischen Ge
biete angebracht in denen bis englische Sprache vorherrscht
ie Rundschreiben und P isverzeichnisse in englischer

Sprache uud in englischen Münz Mast und Gewichts
yftem abzufassen

Hahe a S den 1 März 1892
Dir Huüdrlskammtr

IrSchle

L ZI WKU s
v Nr Gegründet 1843 SieJnh Otto Gr Mrichstr Z7

empf den geehrten Herrschaften seine vorzüglich eingemachten
ohne jede chemische Beimischung des
halb der Gksundh it zuträglich zum billig
sten Einkauf

Sprit

MM s lz M
Bringe meine seit ziemlich SV Jahren berühmten

Baumkuchen in empfehlende Erinnerung doch sind solche
nach Wursch auch auf Salzwedler Art zu bekommen

i t

kiMtl
11

AM
Mae

vt

Zwei

g skrlinge
werden bis Ostern aus an
ständiger Familie noch ange
nommen Frei Kost und Logis

Max Maas
Malermstr

große Walistrahe Mo Z9
Eine Ausbessern weiche zu

gleich Maschine nähen kum wird
geiucht Adressen untir IK
in der Exve d Ta i l

in guler Lage SVO Mark Am
zahlnng sofort zu übernehmen
Hsvz tvlii Mersebnrgerstr

Zwei vollständig neu renovir te

ohnungen
bestehend aus 2 Stuben 2 Kammern Köche und allen
Zubehör sind sofort oder 1 April oder Mai oder später
zu beziehen

Besichtigung jeder Tageszeit

MAX
SS

W hnnngen von SSV bis
8SV Mk zu vermiethe

defteheud aus 3
Stuben 1 Kammee

nnd Zubihör sofort oder später
zu vermiethrn Näh zu erfragen
Dessanerstrahe A im Comptoir
SÄ Mchrk Kchlms

bestehend aus 2 Stuben 1 Kam
Küche und Zubehör an ruhige
Miether Umständehalber per 1
April cc zu vn miethen

Ranuischestratze S/IS r
Coutor zu ei a

hvspikllillitz 7 h chÄ
Etage zu v rmieih n

SO
Belohnung erhält der Wisderbringes
meines schwarzen gelbgezeich
Dachshundes Meune Am
Hülsbaid trägt er vier Dessaue
Steuermarken

Halle Wucherftr SR Part
Vor Ankauf wird gewarnt

Die Geburt eines gesundes
Mädchens zeigen ergebenst an

Wanskn b/Gilgenburg 2/3 9Z

Rittergutsbesitzer und Frau
HvÄviA geb
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